
Bei der gestrigen zweiten Stadtratssitzung wurden folgende Beschlüsse 

gefasst: 

An der Bank ist ab sofort ein Kasten angebracht in den die Lohnzettel 

der Bediensteten eingeworfen werden können. Das Geld wird dann auf 

die Konten der Bediensteten gebucht. Damit sollen sich die Wartezeiten 

verkürzen. Ab sofort ist es den Betrieben verboten mit ihren Produkten 

von Werkstatt zu Werkstatt zu ziehen und diese zum Verkauf anzubie-

ten. Es ist nur noch erlaubt Aufträge auszuliefern, im eigenen Betrieb 

Dinge zu verkaufen oder den täglichen Markt zum Verkauf zu nutzen. Ei-

ne Ausnahme besteht nur für die Zeitung die von 10 bis 11 Uhr in den Be-

trieben ihre aktuelle Ausgabe anbieten darf. Der Stadtrat hat beschlos-

sen, dass am Freitag von 16 bis 17 Uhr für alle Bürger in Wuselkusen eine 

„Feierstunde“ ist in der nicht gearbeitet werden darf. Als Überraschung 

hat der Stadtrat beschlossen während der Feierstunde das Freizeitange-

bot auszuweiten. So wird das Tanzstudio zur Kletterhalle umfunktioniert 

und im Keller eine Disco eingerichtet. Diese Angebote sind kostenfrei. 
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Beschlüsse des Stadtrats 

…. kurios, kurios 

Bei der gestrigen Lottoziehung wurde die 

5, 6 und 14 gezogen. Obwohl keiner die 

richtigen Zahlen komplett getippt hat 

können sich 2 Bürger mit 2 richtigen Zah-

len über einen Gewinn von jeweils 10 W 

freuen. 

Gestern war der Trierer Volksfreund bei uns in 

der zu Besuch, um mal zu schauen, wie wir un-

sere Zeitung machen und sich ein paar Anre-

gungen zu holen ;) 

Besuch Volksfreund 

Die Sonne scheint in Strömen 

Aufgrund der bescheidenen Wettersituati-

on hat sich der Standort von Bank und Eis-

diele geändert. Wo die jetzt sind wissen 

wir selber nicht so genau……... 



Nasse Angelegenheit 

Wie realistisch ist Wuselkusen wirklich? 

Nicht nur von Oben machte uns gestern das Wasser zu 

schaffen. Gestern gegen 14:00 Uhr drang ein schrilles Ge-

räusch durch Wuselkusen. Es war ein Sensor, der den Was-

serstand im Keller überwacht. Ein Stromausfall der Pumpe 

im Heizungskeller, verbunden mit den starken Regenfäl-

len und dem damit verbundenen Wasseranstieg löste den 

Alarm aus. Annabelle, die 

gerade ein Interview für 

das Fernsehen gab, rief so-

fort die Feuerwehr. Diese 

kam recht schnell, pumpte 

den Keller aus und stellte 

die Stromversorgung zur Pumpe wieder her. Unser Dank an 

die Feuerwehr. Durch den Vor-

fall kam kurzzeitig jeglicher 

Betrieb in der Stadt zum erlie-

gen, viele gingen von einem 

Feueralarm aus. Da haben wir 

aber nochmal Glück gehabt. 

Alle sagen immer, wie realistisch Wuselkusen ist.  Aber ist es das auch wirklich? In einer ech-

ten Stadt wie Konz gibt es ebenso die gleichen Jobs wie in unserer schönen Stadt. Jedoch 

sucht man sich in Konz nicht jeden Tag einen neuen Beruf. Dieses Vorgehen soll aber wahr-

scheinlich die Bürger Wuselkusens einen Einblick in verschiedene Berufe ermöglichen. Na-

türlich ist in Wuselkusen unsere Währung (die Wusel) ein ebenso wichtiger Bestandteil wie 

die € in einer echten Stadt . Auch in Wuselkusen gibt es eine Bank die sich an das Vorbild 

der Sparkasse hält. Und natürlich das Gesprächsthema der Nummer 1 der Woche, die Bür-

germeister Wahlen. Diese Wahlen sind was ganz besonderes in Wuselkusen da diese genau-

so ablaufen wie in Konz. Jeder Kandidat muss zuerst eine Bewerbung abgeben und dann 

wird Wahlkampf geführt. Jeder Wähler hat wie auch im echten Leben 

ein Recht aufs Wählen und darf wählen wen er will. Aus dem meist ge-

wählten (dem Bürgermeister) und den danach am meisten gewählten 

bildet sich der Stadtrat. Wir kommen also zu dem Ergebnis das Wusel-

kusen einer Echten Stadt wie Konz unglaublich ähnlich ist.  

Annabelle Müller 



 

Das neue  Traumpaar? 

Wir, die Zeitung, haben einen Tipp be-
kommen, dass Ines und Luca das neue Lie-
bespaar in Wuselkusen sind! Warum? An-
geblich sind sie Sich oft am Unterhalten 
(Vielleicht am Flirten?). Und noch zwei 

Hinweise: Die Stadtverwaltung (Ines Be-
trieb) hat eine Spende vom Kino (Lucas 

Betrieb) in Höhe von 30 Wuseln und Luca 
hat Ines im Kino den Rücken gekrault!! 

+

Wer hat zu viel Geld? 

Eine erneute anonyme Spende  bekam das 
Trickfilmstudio, das Tanzstudio das Kerzena-
telier und die Kuscheltierklinik. Handelt es 
sich um den gleichen Spender wie bei der 
Schreinerei? Geht ein Bürger oder ein Be-
trieb Insolvent, weil er sein ganzes Geld 
spendet? Oder  handelt es ich um einen 
„Robin-Hood-Spender? Was bedeuten wür-
de, jemand nimmt reichen Bürger das Geld 
ab und spendet es armen Bürgern oder Be-
trieben. Diese können sich dann Materialien 
kaufen um damit Geld 
zu verdienen! Allerdings 
hat sich noch niemand 
beschwert, dass ihm 
Geld gestohlen wurde. 
Bislang blieb der Spen-
der im Dunkeln.  

Check-Up! 

Jeder Bewohner von Wuselkusen sollte noch 
bis spätestens Freitagabend beim Check-Up 
gewesen sein. Das Gesundheitsamt wird das 
bis Ende der Woche kontrollieren! 

Wer kein Check-Up-Heft vorweisen kann 
muss zahlen! (Kinder 10 Wusel, Betreuer 20 

Info aus dem Mal– und Kreativatelier 

Das Mal– und Kreativatelier nimmt 
ab sofort keine Aufträge für Arm-
bänder mehr entgegen. Die Mitar-
beiter werden aber weiterhin ihre 
Produkte herstellen, die dann am 

Samstag auf dem Markt ausgesucht und ge-
kauft werden können. 

Tänzer aufgepasst 

Wichtige Information: Alle 
Tänzer sollen sich heute um 
15:00 Uhr zur Generalprobe 
im Tanzstudio einfinden 

Antrittsbesuch im Konzer Rathaus 

Gestern Morgen fand sich der 
frischgewählte Stadtrat von Wu-
selkusen zu einem Antrittsbesuch 
im Rathaus der Stadt Konz ein. 
Der erste Beigeordnete der Stadt 
Konz Herr Weber beglück-
wünschte die Stadtratsmitglieder 
von Wuselkusen zu ihrer Wahl 
und überreichte der Bürgermeis-
terin Annabelle Müller ihren 
Amtsorden. Im Anschluss daran 



Impressum 

Mitarbeiter der Verlagsgruppe 

Wuselkusen am Donnerstag den 

14.08.2014 

  ‐ Lars (gleich 2 mal) 

  ‐ Luke 

  ‐ Jonas 

  ‐ Felix 

  ‐ Annabelle   

und natürlich Dorothee & Andy 

Heute im Restaurant 

  In der Beautyfarm kann man sich „verschönern“ 

In der Küche 

Die Küche ist ein sehr toller Beruf .Man kann Obst und Gemüse schneiden, Besteck in Serviet-

ten einwickeln und das Essen an die Kinder austeilen. Vielleicht lernt man das eine oder das 

andere in der Küche. Zuerst ziehe ich die Küchenschürze an. 

Danach schneide ich Obst und Gemüse z. b. Salat, Paprika, Möhren, Äpfel, Melone usw. Wäh-

renddessen wickeln 2 andere Kinder das Besteck in die Servietten. Ab 12 Uhr kam die erste 

Gruppe und stellten sich an. Ein Kind kassiert das Geld. Wenn alle bekom-

men haben , konnte man sich einen Nachschlag holen. Anschließend wurde 

das Besteck und die Teller gespült. 

Um 12:30 Uhr kam dann die nächste Gruppe. 

Das gleiche wie eben . Es wurde natürlich auch 

gespült. Wir hatten danach 

5 min Pause. Zum Schluss ist dann die letzte 

Gruppe gekommen. Endlich konnten wir dann Essen. Mittagspause 

war danach. 

Später haben wir dann von 14:30 Uhr  bis 15:30 Uhr gearbeitet. 

Die Beautyfarm Das Wetter in Wuselkusen 


